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Urs Hirschi 

Chrüzbeschwärde 
Komödie 
 
Besetzung 3D/ 3H/ 6 var./ Stimme 
Bild  Gedenkstätte, Vorgärten zu Einfamilienhäuser-

 Reihensiedlung, Campingplatz 
 
 
«Hesch Chrüzbeschwärde? Das si die spitzige Paragrafe, 
wo di stäche.» 
Friedrich Dürrenmatt hat einst die Schweiz mit einem 
Gefängnis verglichen. Freiwillig eingesperrt in einem 
Goldkäfig. Jeder ist Gefangener und Wärter gleichzeitig. In 
diesem Stück erleben wir diesen Goldkäfig hautnah am 
Beispiel vom Dorf „Chefithal“. Zwei benachbarte Ehepaare 
tun sich mit ihrer Freiheit einerseits und den einschränkenden 
Gesetzen andererseits schwer. Für Max, den Politiker ist im 
Wahljahr bei jeder Aussage Vorsicht geboten, will er bei den 
Wählern punkten, Otto hat sich, trotz seiner rednerischen 
Talentfreiheit, für eine 1. August-Rede einspannen lassen, 
und die Ehefrauen möchten in diesem Jahr die Ferien lieber 
am Meer verbringen, als auf dem überreglementierten 
Campingplatz Helvetia. Unsere Landesmutter Helvetia und 
Friedrich Dürrenmatt kommentieren das Geschehen und 
Helvetia will, ob dem Gebotenen, sogar als Landesmutter 
demissionieren.  
«Regle, Paragraphe, Verbot sy zämegsetzt us eggige, runde, 
dünne u dicke Buechstabe – wo die Chlyne drüberstolpere u 
die Grosse drübergumpe…» 
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Personen 

 
Otto Gutmann, Vice-Präsident bei „Campingfründe Helvetia“ 
Lotti Gutmann, seine Ehefrau 
Max Salzmann, Kommunalpolitiker in Chefithal 
Käthi Salzmann, seine Ehefrau 
Stauffer, Zeitungsreporter/in 
Frei, Campingwart/in. 
Witschi, seine/ihre Stellvertreter/in 
Dubois, Pilzsammler/in 
Swetlana, Serviceangestellte/r 
Schnegg, Gerant/in 
Stimme, Campinggast 
Helvetia, Landesmutter 
FD, Friedrich Dürrenmatt 
 
 
 

Ort 

 In der Schweiz 
 
 

Zeit 
Sommer 2014 
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Vorspiel 

Gedenkstätte 

Helvetia 1672 – 20XX, Friedrich Dürrenmatt: 1921 -
1990 
Alphorn, Volksmusik oder Jodelchörli  als 
Hintergrundmusik 
FD auf einer Sitzbank, neben ihm Helvetia.  

FD Grüess di. Du gsehsch müed uus. 
Helvetia Landesmuetter isch ke Schoggijob. Mir verleidet das. 

Drum tuen i uf e erscht Ouguscht demissioniere. 
FD Bisch fruschtriert? 
Helvetia Syt 1961 cha mi nüt me fruschte. 
FD Was isch denn gsi? 
Helvetia „Heil dir Helvetia“ isch ersetzt worde mit „Trittst im 

Morgenrot…“ Bi no guet gnue für uf d Rücksyte vom 
Füfzgi, em Fränkli u Zwöifränkler. 

FD We du di wosch la pensioniere, de muess me o ds 
Personal uf däne Münze uswächsle. Zum Byspiel 
chönnt me der Ogi oder der Blocher abbilde. 

Helvetia Der Ogi dänkt viel z positiv. U der Blocher wott doch 
nid uf e nes Fränkli. Zmingscht e Füüfliiber müesst es 
de sy. 

FD Wie wärʼs mit em Roger Federer? 
Helvetia Bis die z Bärn wüsse, was sie wei, isch der Roger 

Grossvater. U denn chöi sech nume no d Grossmüettere 
a dä Tennisgott bsinne.  

FD Es muess öpper sy, wo gstorben isch. Die Tote sy 
neutral. 

Helvetia I däm Fall wärsch du doch öpper… 
FD Chabis. Die si gäng no verruckt uf mi, wil i d Schwyz 

mit emene Gfängnis vergliche ha. Lacht schallend. 
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Zitat aus Rede an Havel am 22. Nov. 1990 
Originalton mit Stimme von FD. 

 „Durch den Menschen wird alles paradox, verwandelt 
sich der Sinn in Widersinn, Gerechtigkeit in 
Ungerechtigkeit, Freiheit in Unfreiheit, weil der 
Mensch selber ein Paradoxon ist, eine irrationale 
Rationalität. So lässt sich ihren tragischen Grotesken 
auch die Schweiz als Groteske gegenüberstellen: als 
ein Gefängnis.“ 
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2. BILD 

Reihen-Einfamilien-Häuschen mit Vorgärten in 
Chefithal.  
 
1. Szene 

Ende Juni, früher Nachmittag. 
Otto, Lotti, Max, Käthi 
Max Salzmann reinigt den Gartengrill. Käthi hat es 
sich bequem gemacht und blättert in einer Zeitschrift. 
Otto Gutmann reinigt ebenfalls den Grill. Lotti macht 
dasselbe wie Nachbarin Käthi. 
Sie leben in privaten Wohn-Zellen, mit 
Vorgärtchen… 
Auffallend: Beide Männer beschäftigen sich mit dem 
gleichen Grillmodell. 
Beide Frauen blättern in der gleichen Zeitschrift. 
Max hat ein Bier vor sich stehen, nimmt einen 
Schluck. 

Käthi Gutmanns hei ou grilliert. Entsprechende 
Kopfbewegung zum Nachbar. 

Max Ha’s gschmöckt: Gigot… 
Käthi Böckelet het’s. 
Max Er tuet immer mit z grosser Hitz. 

 
Otto hat ein Bier vor sich stehen, nimmt einen 
Schluck. 

Lotti Salzmanns hei ou grilliert. Entsprechende 
Kopfbewegung zum Nachbar. 

Otto Mhm – Schwynsbrate. 
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Max stöhnt. Verflixt – Das cheibe Chrüz. 
Käthi We’s nid wott bessere, muesch zum Dokter. 
Max Ha nid Zyt für z doktere. 
 
Lotti blättert während des Sprechens in der Zeitschrift. 

Salzmanns chöme das Jahr allwäg nid a See. 
Otto Werum nid? 
Lotti Ds Käthi wett lieber wieder einisch a ds Meer. 
Otto Aber nid i däm Jahr.  
Lotti Werum meinsch? 
Otto Im Herbscht si Wahle. U we der Salzmann wott gwählt 

wärde, de geit dä nid a ds Meer. 
 
Käthi D Frou Blaser het wölle wüsse, ob mir Gutmanns guet 

kenne. 
Max Werum wott die das wüsse? 
Käthi Sie het so Adütige gmacht. Blättert in der Zeitschrift. 
Max Was für Adütige? 
 
Lotti weist auf eine Heftseite hin. Hie – uf de Kanarische 

wär’s schön: gueti Luft, blaus Meer, warmi Sunne… 
Otto I de Heftli u Prospäkte isch’s immer schön. 
Max Usgrächnet der Otto Gutmann – Vorzeigebünzli im 

ganze Chefithal. 
 
Käthi Stell dir das einisch vor… 
Max Was söll i mir vorstelle? 
Käthi Dä Bünzli – bim Lädele im Sexshop... 
Max Hesch z viel Rosé gha? 
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Lotti I chönnt ds Käthi frage.  
Otto Was wosch frage? 
Lotti We du nid wosch… 
Otto Was wott i nid? 
Lotti …viellech chämt äs mit a ds Meer. 
Otto empört. Geit’s no! - Getrennti Ferie – Weisch, was das 

für nes Gschnurr gub…. 
 
Käthi hält Max die Zeitschrift unter die Nase. Es ist 

derselbe Artikel, den Lotti gerade „studiert“. Lue 
einisch das Meer. 

Max Meer isch Meer.  
Käthi Es git diräkti Flüg uf die Kanarische… 
Max Vo mir us…  
Käthi Chasch de am Strand gah jogge. Du tuesch ja gärn 

jogge. 
Max Ha kei Zyt fürs Jogge. 
Käthi We du ke Zyt hesch… I chönnt ds Lotti frage… 

Villech chäm äs… 
Max Geit’s no!? – Getrennti Ferie... Du weisch ja wie d Lüt 

umeschnurre... 
 
Lotti Muesch nid uf alls lose. 
Otto Wäge däm wird glych gschnurret. 
Lotti Hesch rächt… Wenn i uf alls wett lose... 
Otto Hesch öppis ghört? 
Lotti Was hätt i sölle ghört ha? 
Otto Vori hesch gseit, wenn i uf alls wett lose... 
Max I cha doch nid ohni Frou i Wahlkampf…   

Hausklingel ertönt, Käthi kurz ab. 
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2. Szene 

Das Interview 

Stauffer, Max, Käthi 
Käthi kommt mit Stauffer in den Garten. 

Käthi D Frou Stouffer vo de "Chefithaler Nachrichte". 
Gegenseitige Begrüssung. 

Max Nähmet doch bitte Platz. Stellt ihr einen Stuhl hin. 
Stauffer Es wär schön, wenn mir no schnäll es Bildli chönnte 

mache. "Der Kandidat u sy Frou." 
Käthi I bi aber nid agleit für so öppis. 
Stauffer Nenei, das git kes Porträt. Im Gägeteil, für ne chlyni 

Homestory ischʼs am beschte, we’s müglichscht 
natürlech usgseht. 

Max Wei mir grad hie näb em Grill härestah? 
Stauffer Ja, das isch guet. Posiert die beiden, drückt ein paar 

Mal ab. So, das wärʼs scho gsi. Danke. 
Käthi Weit Dihr öppis trinke, Frou Stouffer? Es 

Mineralwasser oder lieber es Gaffee? 
Stauffer Am liebschte es Glas Hahnewasser, wenn das nid z viel 

Umständ macht. 
Käthi I bringen ech das grad. Ab. 
Stauffer Danke. Setzt sich, nimmt Notizblock zur Hand. Mir 

hei ja scho zäme telefoniert. 
Max Richtig. Und i han ech gseit, dass i gärn bereit bi, uf 

alli Frage z antworte. 
Stauffer Am Telefon heit Dihr mir gseit, dass es ganz wichtig 

syg für euch, z gspüre, was d Lüt beschäftiget. Chöit 
Dihr das no chly genauer säge? 

Max I wett nid eine vo däne sy, wo am Volk verby 
politisiert. 

Stauffer Was beschätiget d Lüt am meischte? 
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Max Gueti Frag. - I meine, ja, es chunnt druf ab, wo dass 
öpper steit... politisch zum Byspiel. Oder 
gsellschaftlich. Es git viel, wo d Lüt beschäftiget. 

Stauffer Was wettet Dihr ändere, we Dihr gwählt würdet? 
Max Nüt. 
Stauffer Nüt.... 
Max Üs geitʼs doch guet. Sehr guet sogar. Verglychet 

einisch mit em Räschte um üs ume. 
Stauffer Aber mir wärde doch ständig kritisiert vo däne um üs 

ume. 
Max U wüsst Dihr o werum, Frou Stouffer? - Wül mir 

besser sy. 
Käthi stellt Wasser und Gläser hin, schenkt für alle ein. 

Setzt sich auf ihren Liegestuhl und studiert einen 
Prospekt über mobile homes, verfolgt aber das 
Interview diskret mit. 

Stauffer Het ds Volk immer Rächt? 
Max Ds Volk stimmt ab u de geitʼs eso, wie d Mehrheit 

wott. Das isch in ere Demokratie eso. 
Stauffer Aber das heisst no lang nid, dass d Mehrheit o Rächt 

het. 
Max Da heit Dihr o Rächt. 
Stauffer Der Friedrich Dürrematt het i eire vo syne letschte 

Rede e hochpoliteschi Ussag gmacht. Er het üses Land 
mit emene Gfängnis vergliche. 

Max E provokativi These. Als Realpolitiker muess i die 
Ussag aber real beurteile. 

Stauffer Chöit Dihr das no chly präziser säge? 
Max Zu jeder These gitʼs e Antithese. I wott mit däm säge: 

einersyts het er scho chly Rrächt uf der andere Syte 
nid.  

Stauffer I hätt gärn no e letschti Frag gstellt: Was heit Dihr für 
nes Hobby? Während sie die Frage stellt, erhält sie 
eine sms und sie liest sie, während Max spricht. 
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Max Es gäbt soviel, wo mi interessiert – aber i ha eifach zur 
Zyt kei Zyt. 

Stauffer Excüsez – i ha grad e wichtegi Mäldig übercho und 
muess dringend wyter. Was heit Dihr zletscht no grad 
gseit? 

Max I heig fasch kei Zyt. 
Stauffer Wenn Dihr Zyt hättet… was wär’s de, das wo Dihr am 

liebschte wettet mache? 
Max Meh Zyt ha für nüt z mache. 
Stauffer Das isch jetz würklich e spezielli Ussag. I dänke, das 

bringt ou üser Läser zum Nachedänke. I danken ech, 
für dass i eui Zyt ha dörfe in Aspruch näh. 

Max Das isch gärn gscheh. U gället, für üsi "Chefithaler 
Nachrichte" han i gäng Zyt. 

Stauffer Schön. Verabschiedet sich von beiden.  
Max begleitet sie kurz hinaus. 
Käthi studiert weiterhin Prospekt über mobile homes. 

Max Werum frage die Mediemönsche gäng das, wo me gar 
nid wott, dass sie eim das frage. U das, wo me wett, das 
frage sie nid. 

Käthi De sägʼs doch. Muesch ja nid uf alls en Antwort gä. 
Max So eifach isch das äbe nid. 
Käthi We meʼs allne wott rächt mache…. 
Max Allne nid. Aber es bruucht e Mehrheit. 
Käthi Wän sölle d Lüt wähle? Eine, wo seit, was er meint 

oder e Schlappschwanz, wo nie genau seit, was er 
meint? 

Max Werum bisch eso agressiv? 
Käthi Wül i sälber nümm weiss, was du eigentlich wosch. 
Max I weiss genau, was i wott. 
Käthi De sägʼs doch. 
Max Machen i ja. 
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Käthi Aber nid das, wo du wosch. Hesch ja grad sälber gseit, 
me frag di nid das, wo du wettisch. 

Max möchte das Thema wechseln. Was lisisch? Versucht 
verkrampft, sich in einen bequemen Sessel zu setzen, 
stöhnt infolge der Kreuzbeschwerden. 

Käthi E Prospäkt über Camper. 
Max Aha. 
Käthi zeigt ihm den Prospekt. Muesch einisch dryluege. Me 

chönnt ja o einisch eine miete. 
Max Werum nid. Aber jetz han i kei Zyt für settig Sache. I 

ha kes Wahlbüro wie der Obama. 
Käthi Du wosch ja o nid Bundespresidänt wärde. 
Max Du chunnsch würklich nid drus. 
Käthi mit bitterem Unterton, bestimmt. Meh als du meinsch  
Max stöhnt gequält. Schysschrüz... 
 
 

3. Szene 

Vision 

Max, Helvetia, Käthi 
Max von Rückenschmerzen geplagt, döst auf 
Liegestuhl dahin. 

Helvetia steht plötzlich hinter ihm. In der Hand hält sie ein 
Brett. Hesch Chrüzbeschwärde? 

Max erschrocken. Wär isch da? 
Helvetia Lue mi einisch a. 
Max dreht vorsichtig den Kopf. Gseh nüt. 
Helvetia drückt ihm auf Augenhöhe ein Brett in die Hände. 

Was gspürsch? 
Max Es Brätt… 
Helvetia Hertholz… 
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Max Was söll i mit däm? 
Helvetia Uf drü zelle. 
Max U nachhär? 
Helvetia Abenäh. Gesehsch de wieder besser. Nimmt ihm das 

Brett aus den Händen und verschwindet. 
Max hält das nun imaginäre Brett immer noch vor seinem 

Kopf. Eiszwöidrü... Bringt die Arme nicht herunter, 
sie sind wie eingefroren. Eiswöidrüeiszwöidrü..... 

Käthi erscheint. Wie sie Max in dieser grotesken Lage 
antrifft, scheint sie doch sehr besorgt um ihren 
Mann. Isch’s dir nid guet? 

Max Han es Brätt vor em Gring. 
Käthi De nimmʼs doch furt. 
Max Cha nid. 
Käthi ergreift seine Arme und versucht diese 

herunterzunehmen. Du tröimisch. Wach uuf, Max, 
wach uuf! 

Max versucht seine Arme wieder zu bewegen. Vorsichtig 
und steif. Er macht einen völlig hilflosen Eindruck. 
Heimatland. 
Ausblenden. 

 
 

4. Szene 

Lotti, Otto, Max, Käthi 
Otto liegt auf einem Liegestuhl und liest Brief. 

Lotti Was schrybe sie? 
Otto Sie frage, ob i am erschte Ouguscht würd d Aasprach 

ha. 
Lotti Du hesch doch no nie e Red gha. 
Otto Äbe nid. 
Lotti De säg eifach, du chönnsch das nid. 
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Otto Das isch ringer gseit als gmacht. 
Lotti Über was wosch de referiere? 
Otto Das weiss i jetz no nid. 
Lotti Wenn du nid weisch was säge, de seisch gschyder nüt u 

seisch ab. 
Otto Es chunnt mir de scho öppis i Sinn, won i cha säge. 
Lotti im Abgehen. Nume nid das, wo me scho lang einisch 

sött säge... 
Otto Was hesch gseit? 
 
Max im Liegestuhl, liest Brief. 
Käthi Was schrybe sie? 
Max D Rächnig. 
Käthi Für was? 
Max I muess mi a de Wahlchöschte beteilige. Wahle si nid 

gratis… Erneuter Hexenschuss-Anfall. Heimatland. 
 
 

5. Szene 

Intermezzo 1 

FD, Helvetia 
FD liest eine Zeitung. Wahle. Ds halbe Blettli isch gfüllt 

mit Wahlverspräche. Es wird nie so viel gloge wie vor 
de Wahle. Blättert weiter. Heiterefahne. Ds 
Bankgheimnis isch am Zämechrute. D Gfängnismuur 
waggelet. - Das müesse mir fyre. Chumm, mir göh 
zäme i "Frohsinn".  

Helvetia Isch das wyt? 
FD Nei. Das isch grad näb em Friedhof. Im "Frohsinn" 

chehre sie nach der Beärdigung y. 
Ausblenden. 



 

 
- 1 4 - 

6. Szene 

Käthi, Otto, Lotti 
Käthi erscheint bei Lotti. Ha wölle frage, ob du mir öppe 

chly Salbi gäge Häxeschuss hättisch. Max hetʼs wieder 
im Chrüz verwütscht. 

Lotti Aba. I wott grad gah luege. Kurz ab. 
Otto zu Käthi. Max isch dänk voll im Wahlkampf? 
Käthi Ja, scho fasch im Wahlchrampf. 
Otto Es chunnt halt uf jedi Stimm a. Da muess me scho chly 

Gas gä. 
Käthi Vollgas. Im Momänt chasch mit ihm über nüt anders 

rede. 
Lotti kommt mit Salbe zurück. Lue da han i dir öppis. 
Käthi Danke vielmal. I tue dir se de ersetze. Ab. 
Lotti Isch scho guet. 
 
 

7. Szene 

Intermezzo 2 

FD, Helvetia, Swetlana, Schnegg 
Den "Frohsinn" gibt es nicht mehr. Dafür den 
"West-Corner". 

FD Alles wird abgrisse u neu ufbout. Da isch albe dr 
"Frohsinn" gsi. 

Helvetia Sie boue d Schwyz um. 
FD "West-Corner" - Das isch jetz Mode: Alls muess 

änglisch töne. Und ds "Rössli", dr "Bäre" u "Zum 
Wysse Chrüz" stirbt us. 

Swetlana Was darf i bringe? 
FD Näh mir es Halbeli Rote? 
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Helvetia Ja, es Glas nihmen i o. 
Swetlana Mir schänke am Namittag kei Alkohol uus. Nume 

alkoholfreis Bier. 
FD Wär het dä Chabis agordnet? 
Swetlana Der Chef. 
FD Rüefet däm einisch, i wott mit ihm rede. 
Swetlana Wie isch eue Name? 
FD Dürrematt. 
Swetlana Momänt, i wott ga luege, ob er umen isch. Ab. 

FD nimmt eine Cigarre hervor, bereitet sie zum 
Rauchen vor.  

Schnegg erscheint. Schnägg. Dihr weit mit mir rede. 
FD I hätt gärn e chly Rote bstellt. 
Schnegg Bis am Aabe am sächsi gilt es Alkoholverbot. Und ds 

Rouke isch im öffentliche Ruum grundsätzlich verbote. 
FD Wär seit das? 
Schnegg Ds Volk het abgstimmt. U jetz isch es halt eso. 
FD I däm Fall cha me nüt mache. Ds Volk het immer rächt. 
Schnegg So isch es. 
FD U was mache mir jetz mit myr Cigarre? 
Schnegg Sparet se u rouket se deheim. 
FD Isch es dert nid verbote? 
Schnegg No nid. 
FD Was passiert, wenn i jetz glych rouke? 
Schnegg Das chunnt druuf ab. 
FD Uf was? 
Schnegg Ob nech öpper azeigt. Wüsst Dihr, mi stört’s nid, we 

Dihr rouket. Vo mir us chöit Dihr tubake so viel Dihr 
weit. Aber i ha’s de gseit. 

FD Scho rächt. Dihr heit’s gseit. 
Ausblenden. 
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8. Szene 

Max, Otto 
Max macht Entspannungsübungen. Es geht ihm 
leicht besser. 

Otto erscheint. Hesch grad chly Zyt? 
Max Um was geit's? 
Otto I sött am 1.Ouguscht e Red ha. 
Max Hoppla. 
Otto Muess allwäg i dä suur Öpfel bysse. 
Max Wo söllsch de die Asprach ha? 
Otto By de Campingfründe Helvetia. I ha dänkt, du 

chönntisch mi chly berate. Du bisch di gwöhnt vor Lüt 
z rede. 

Max Du muesch ds Positive i Vordergrund stelle. 
Otto Wie macht me das? 
Max Machsch uf Optimismus. U de bruucht’s e Vision. Das 

isch bsunders wichtig. 
Otto Wie meinsch das? 
Max E Vision - das isch - wie söll i das säge - uf ei Art öppis 

wo's gar nid git - aber chönnt gä. 
Otto Aha. 
Max Stell dir einisch vor, d Schwyz wär e Bank. E Bank wo 

wältwyt gschäftet, aber nume mit suberem Gäld. Ohni 
Schwarzgäld. 

Otto Das isch mir z theoretisch. 
Max De stell dir einisch üsi Helvetia vor... Was gsehsch? 
Otto E Frou - so wie uf emene Fränkli. 
Max Jetz stell dir vor, sie würd uf einisch läbig vor dir 

stah... 
Otto Das chan i mir nid vorstelle. 
Max Probier’s. 
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Otto strengt sich an. Plötzlich sieht er sie im Geiste vor 
sich. Also, i gseh se. 

Max Frag se öppis. 
Otto ist ziemlich überfordert. Schweigt. 

Max Und, was seit sie? 
Otto Nüüt. 
Max Natürlech seit die nüüt. Du muesch sälber antworte. 
Otto I cha mi doch nid sälber öppis frage. 
Max Du fragsch ja o nid di. Du fragsch d Helvetia. 

Otto irritiert. 
Max Du erfindisch Frage und Antworte. Was würd üsi 

Landesmuetter am 1.Ouguscht zu üs säge? Du hesch ja 
der Vorteil, dass du nid wosch gwählt wärde, de chasch 
säge, was de wosch. Säg wie’s chönnt sy, nid wie’s 
isch. 

Otto Wott mir das düre Chopf la gah. 
Max Mach das. 
Otto im Abgehen. Tschou u Merci. 
Max Mach’s guet. 
 
 

9. Szene 

Lotti, Otto 
Otto in Gedanken versunken. 

Lotti Weisch jetz, was säge? 
Otto No nid. Aber so ne Idee, das han i. 
Lotti U was isch das? 
Otto Stell dir einisch vor, d Helvetia würd plötzlich vor dir 

stah. Was würdisch du säge? 
Lotti Du spinnsch ja, 
Otto Das darfsch ere Landesmuetter nid säge. 
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Lotti Nei. Aber dir. 
Otto Der Max het d Idee gha, i söll mit der Helvetia 

gedanklich es Interview mache. 
Lotti Dä spinnt o. 
Otto Alli grosse Erfinder het me zersch als Spinner agluegt. 
Lotti Was wosch se de frage, we sie jetz plötzlich da vor üs 

würd stah? 
Otto Äbe, grad jetz chunnt mir nüt i Sinn. Aber i cha se ja 

de la uftouche, wenn i es paar Frage büschelet ha. 
Lotti Aha. U das, wo sie antwortet, das weisch de o. 
Otto Drum muess i äbe nachedänke. 
Lotti De muesch aber pressiere, es geit nümm so lang bis 

zum erschte Ouguscht. 
Otto Du chönntisch mir chly hälfe. 
Lotti By däm Rendez-vous mit der Helvetia? 
Otto Ja. 
Lotti Sicher nid. Me het di agfragt u du hesch zuegseit. Jetz 

lue sälber, wie du zu däm Interview chunnsch. 
Otto De muess mir halt der Max no es paar Tips gä. U de 

frage ne de no grad, ob er als Ehregascht ds Patronat 
übernähmt. 

Lotti Das bruucht’s doch nid. 
Otto I wett drum nid nume zu de Campingfründe u 

Tourischte rede. E chly Prominänz us Politik und 
Kultur ghört halt o zu nere rächte 1. Ouguscht-
Aasprach. 

Lotti Das chasch vergässe. Salzmanns chöme das Jahr nid uf 
e Camping. 

Otto U werum äch nid? 
Lotti I ha dir's ja gseit; ds Käthi wott a ds Meer. 
Otto Dä Herbscht si Wahle. U we der Max wott gwählt 

wärde, de bruucht er Wähler. Die warte ganz sicher nid 
am Sandstrand. 
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Lotti Ds Käthi wott ja nid gwählt wärde. 
Otto Nei, aber sy Ma. U drum geit ds Käthi nid a ds Meer. 
Lotti Das isch de no nid gseit. 
Otto selbstsicher. Die chöme. Chasch de luege. Die chöme. 
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3. Bild 

Campingplatz Helvetia 

Am Rande: Camping-Büro, davor Tisch und 2 Stühle 
Im Zentrum: 2 angedeutete Wohnwagen, davor 
Campingmöbel 
 
1. Szene 

Ende Juli, früher Morgen 
Max, Käthi, Frei, Witschi, Dubois 
Max macht vor seinem Zelt Morgengymnastik. 

Käthi kommt mit einer Hundeleine. Bemerkt, dass nebenan 
noch niemand aufgestanden ist. Pfuuse die no? 
Max reagiert nicht, da er mit seiner Gymnastik 
beschäftigt ist. 

Käthi Süsch si die albe vor üs uuf. Ruft ihrem Hund, den sie 
an die Leine binden möchte. Chumm Chitta – Bysi 
mache - früschi Gipfeli hole. Schimpft plötzlich. Du 
Lushund, wosch du dahäre cho! Chitta, chumm sofort 
dahäre!! Zu Max, wie nach verlorener Schlacht. Jetz 
isch mir dä Souhund ab. Hundegebell, folgt ihm, ab. 

Max ruft ihr nach. Werum hesch ne nid vorhär a d Leine 
gno? Ab zum Joggen. 
Frei, Witschi erscheinen, sind auf Kontrollgang. 

Witschi Da isch öpperem der Hund ab. 
Käthi kommt zu den beiden. Heit Dihr e Hund gseh? 
Frei Isch er nech ab? 
Käthi Dä Lushund – Äbe isch er mir… 
Witschi wichtigtuerisch. Wüsst Dihr, dass dä ohni abunde z sy 

gar nid darf umeloufe? 
Käthi I weiss das scho, aber dä Lushund wott’s nid gloube. 
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Witschi zurechtweisend. Was eue Hund dert macht, isch 
verbote. Das choschtet 20 Franke. 

Käthi Es tuet mir ja leid. Pfeift und ruft. Pfui Chitta - 
Nidstinkimache! Chitta Pfui! 

Witschi Wo heit Dihr ds Robidog-Seckli? 
Frei sieht, dass sie keines bei sich hat. Dert äne het’s e 

Chaschte. Dä isch grad letscht Wuche montiert worde. 
Holt ein Säckli. 

Witschi an Käthi gerichtet. Wie isch eues Nummero? Beginnt 
einen Bussenzettel zu schreiben. 

Käthi beleidigt. I bi kes Numero. 
Witschi Wär syd Dihr de? 
Käthi My Name isch Salzmann. 
Frei Er meint eues Platznumero. 
Käthi Das weiss i nid. I muess zersch my Maa frage. 
Frei reicht ihr das Säckli. Dihr müesst das nid persönlich 

näh, Frou Salzmann. So ne Buess choschtet ja nid die 
ganzi Wält. U de steit’s halt eso im Reglemänt. 

Käthi schimpft verärgert mit ihrem Hund, welcher ganz in 
der Nähe sein "Geschäft" verrichtet. Pfuischämdi! 
Woschjetzufhöre! Aiaiaiii!! 

Witschi Weit Dihr die 20 Franke grad zahle? 
Käthi I ha kes Portemonnaie by mir… 
Frei Macht nüt. Mir nähme’s uf d Gsamträchnig. 
Witschi I däm Fall söttet Dihr da no unterschrybe. 
Käthi I unterschrybe nüt. Entfernt sich, geht zu ihrem Hund. 
Frei Git dänk öppe no es Gstürm. 
Witschi mit dem Bussenzettel in der Hand. Ybildeti Täsche. 
Dubois erscheint. Er hat ein Körbli mit frischen Waldpilzen. 

Bonjour, messieurs, ça va? 
Frei schaut ins Körbli. Schöni Schwümm. Ganz früsch. 

Riecht daran. Mmmm - früschi Eierschwümm het’s o. 
Schöni Cheibe. 
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Witschi Die Wuche isch es verbote Pilze z sammle. 
Dubois Interdit? -  Comment? 
Witschi Es isch jetz eifach eso. 
Dubois Chez nous à Neuchâtel ce n'est pas interdit. 
Frei Das isch äbe vo Kanton zu Kanton verschiede. 
Witschi Jä nu – by üs isch’s verbote. 
Frei D Schwümm warte halt nid bis am 8. vom Monet. Die 

wachse, wenn’s schiffet... Zu Dubois. Wo heit Dihr die 
gfunde? 

Dubois En forêt. Il y a beaucoup maintenant. Regardez. Hält 
Witschi das Körbli vor die Nase. 

Witschi angewidert. Das dünkt mi gruusig. 
Frei Du weisch nid, was guet isch. So früschi Pilze, mmh…  
Dubois J'espère qu'ils ne sont pas toxique. 
Frei Ob die giftig syg oder nid... das chönnt i jetz o nid grad 

eso säge. Aber me chönnt der Zwygart frage, dä chunnt 
drus. Er isch Pilzkontrolleur. Göht doch by däm verby, 
er isch uf em 72. 

Dubois Mais quand - il est un inspecteur... 
Frei Aha, wäg em Verbot, meinet Dihr. Dihr syd ja us em 

Wälsche, das müesster ihm säge. Kann sich nicht 
sattsehen und genug davon riechen. Es isch verbote i 
der erschte Wuche vom Monet gah z schwümmele. 
Aber es isch nid verbote, Schwümm z ässe. 

Dubois Voilà. Messieurs au revoir. Verabschiedet sich.  
Witschi Werum isch es eigentlich verbote? 
Frei Frag der Zwygart. 
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2. Szene 

Lotti, Käthi, Max, Otto 
Käthi schimpft im Hintergrund mit dem Hund. So, du 

Lusmeitschi, jetz blybsch da. I muess mi ja schäme 
wäge dir. Schäm di nume o chly. Erscheint mit blosser 
Hundeleine. 
Lotti kommt herbei. 

Käthi Hesch usgschlafe? 
Lotti Usschlafe cha me däm nid säge. Otti het e bösi Nacht 

gha. 
Käthi Isch’s ihm nid guet? 
Lotti Er tröimt u drähit sech vo der einte Syte uf die anderi. 
Käthi Ds Wätter wott chehre. 
Lotti I gloube es si d Närve. Die 1. Ougust-Red liegt ihm 

schwär uf. 
Käthi D Chitta het mi jetz bös blamiert: Zmitts uf ds Grien 

het sie e Stinkhuufe platziert. 
Lotti Aba. 
Käthi Usgrächnet der Frei u sy Hilfssheriff hei das grad 

müesse gseh. 
Lotti Hei sie öppis gseit? 
Käthi I bi mir vorcho wie ne Schuelgoof, wo vom Abwart 

abkanzlet wird. 
Lotti Reg di nid uf wäge so öppisem. 
Käthi Wär o gschyder a ds Meer. 
Lotti Nume weisch, dert muesch o ufpasse. Es git Stränd, da 

gilt es allgemeins Hundeverbot. 
Käthi Uf all Fäll zahlen i kei Rappe. 20 Stutz hei die mir 

wölle abchnöpfe. Alls muess me sich nid la gfalle. 
Max kommt vom Joggen zurück. Das het guet ta. Aber es 

isch schwüel. 
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Otto streckt seinen Kopf zur Wagentür heraus. Macht 
einen müden Eindruck. Kommt langsam heraus. 
Guete Morge. Was wott ds Wätter? 

Max Git öppe de no es Gwitter. Wie wyt bisch mit dyr Red? 
Otto No niene. Es chunnt mir nüt Gschyds i Sinn. 
Max Du dänksch z viel nache. 
Otto Es dünkt mi, alles syg scho einisch gseit worde. 
Max Dänk a das, won i dir gseit ha. Stell Frage u gib derzue 

e schlaui Antwort. Säg nüt Negativs. 
Otto Chönnte mir nid d Rolle tuusche? 
Max Wie söll das gah? 
Otto Du hesch die 1.-Ouguscht-Red. 
Max Das geit nid. 
Otto Werum meinsch? 
Max I bi Ehregascht – nid Redner. 
Lotti Aber dir geit’s doch ringer als am Otti. Er het no gar 

nie en Aasprach gha. 
Käthi Das isch e Glägeheit für Stimme z hole. 
Max Um das geit’s nid. 
Käthi Du seisch immer, jedi Stimm syg wichtig. 
Max Scho. Aber es geit glych nid. Süsch heisst’s de schnäll, 

der Salzmann wöll überall sys Muul ufrysse. Nenei, i bi 
hie als gwöhnliche Zuehörer, zmitts im Volk. 

Käthi etwas spöttisch. Aber so, dass me’s de gseht... 
 
 

3. Szene 

Witschi, Frei, Otto 
Witschi am Handy. Camping Helvetia, Witschi – Fisch? - Wie 

isch däm sys Numero? – Guet, i mälde’s am Chef. 
Gesprächsende. Zu Frei gerichtet. Uf em 107 het eine 
Fisch uf em Grill. 
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Frei Es isch nid verbote Fisch z brate. 
Witschi Aber es stink soumässig, verpeschti d Luft. 
Frei Wott gschyder sälber verby, bevor die es Gschlegel 

afö. Während er sich aufmacht, ertönt erneut Handy. 
Witschi Camping Helvetia, Witschi – Es dauert eine Weile, da 

der Anrufer offenbar erregt ist und lange redet. 
Momänt, wär isch der Housi? – Aha, eue Kanarievogel 
– Jaja, i verstah, e Rarität – Usgflogen isch er? – Wenn 
er zuefällig da by üs zwüschelandet, de tüe mir ne 
grounde – Nei, i mache mi nid luschtig, aber mir hei no 
anders z tüe weder Vögel z beobachte... Hält inne, da 
der Anrufer das Gespräch offenbar abgebrochen hat. 
Blöden Aff… 

Otto ist in diesem Augenblick erschienen. Wie bitte… 
Witschi entschuldigend. Meine nid euch. Der Chef isch schnäll 

furt. 
Otto Wohäre isch er? 
Witschi Zum 107. Dert verpeschtet eine d Luft mit Fisch uf em 

Grill. 
Otto Wär isch uf em 107? 
Witschi Da müesst i zersch uf der Lischte gah nacheluege. 
Otto Also – de lueget... 
Witschi steht widerwillig auf und sucht nach der Liste. Weit 

Dihr absitze? Bietet ihm Sitzgelegenheit an. 
Otto nachdem er sich gesetzt hat. Syd Dihr hüt am Morge 

der Frou Salzmann begägnet? 
Witschi schaltet sofort. Die mit em Hund? 
Otto Ja. Die mit em Hund. 
Witschi Hei no dänkt, das gäb es Gstürm. 
Otto Werum? Was isch los gsi? 
Witschi Der Hund isch los gsi. Het zmitts uf e Wäg gschisse... 
Otto Aha. 
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Witschi U sie het partout nid wölle unterschrybe. Sucht weiter 
nach der Liste. 

Otto Wo isch dä Buessezettel? 
Frei kehrt zurück. Guete Tag mitenand. 
Otto Sälü. 
Frei Schwüel dä Morge. Wie geit’s? 
Otto Es muess. Der Herr Witschi het mir grad verzellt… 
Frei I weiss, die cheibe Grillerei… Aber alles chöi und wei 

mir nid verbiete. 
Witschi Weisch, wäge däm Köter wo zmitts... 
Frei fällt ihm ins Wort. Aha... Zu Witschi. Was suechsch? 
Witschi Ds 107. Wär isch das? 
Frei Der Blatter. Werum? 
Witschi Er… Zeigt zu Otto. …het’s wölle wüsse. 
Otto Ds Käthi Salzmann het sich beklagt. 
Frei So. 
Otto Es isch der Meinig, es syg vo euch schigganiert worde. 
Witschi Da isch der Buessezettel. Er liegt auf dem Tisch. 

Vilech underschrybt sie de by euch. Schiebt das 
Formular Otto zu. Zu Frei. I gah zum Einefüfzgi. Die 
hei es Problem. Ab. 

Frei Mach das. Nickt ihm zu. Nun auch bestimmt aber 
korrekt im Ton. Was dä Zwüschefall mit euer 
Nachbarin betrifft, da möcht i nume uf folgendes 
hiwyse. Zitiert auswendig. „Der Campingwart und 
seine Mitarbeiter werden angewiesen, die neue 
Bussenverordnung strikte durchzusetzen“. Das het dy 
Nachbarin allwäg als Schigganiererei ufgfasset. 

Otto Es schynt. 
Frei Lue Otto, ohni klari Regle, wo für alli gälte, geit's nid. 
Otto Das isch mir dänk o klar. 
Frei Es git immer Lüt, wo ds Gfüehl hei, für sie gälti das 

nid. 
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